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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Sonnen-/Lärmschutz

Teefachgeschäfte

Rollo Rieper
Sonnen- und Insektenschutz
Hans-Bredow-Str. 64
28307 Bremen
Tel. 0421/7903200
Fax 0421/79032015

Rollos, Jalousien, Rollläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge –
alles nach Maß! Bitte Terminabsprache.

> Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 € 5 €

KassiopeiaTee-undEdelsteinhaus
Bismarckstr. 89
28203 Bremen
Tel. 0421/74400

> Komplettes Angebot 8%

Heizung/Sanitär/Solar

Energie & Technik
Matthias Georgi
Herrmann-Funk-Str. 12
28309 Bremen
Tel. 0421/456688
Fax 0421/456686
info@georgi-bremen.de

> Auf Material ab 100 Euro
Auftragswert. Vertrags-
und Angebotsarbeiten
ausgenommen. 5%

Alle AboCard-
Partner auf
einen Blick!

www.weser-kurier.de/abocard

Museen

HistorischesMuseum
„Domherrenhaus“
Untere Str. 13
27283 Verden
Tel. 0421/4676652

> Eintrittskarten für Samstage.
Sonderangebote ausgenommen.50%

Ihr Abo-Vorteil:
Attraktive Angebote
mit der AboCard!

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
www.weser-kurier.de

Apotheken

Wilhelm-Leuschner-Apotheke
Inh. Andreas Galperin
Kurt-Schumacher-Allee 19
28329 Bremen
Tel. 0421/4676652

> Auf alle nicht apotheken-
pflichtigen Produkte 4%

Jetzt exklusive
Angebote
sichern!

Abonnieren Sie bequem unter
0421/36716677

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!

Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region

Für PLZ-Bereiche 28307, 28309, 28325, 28327, 28329:

Per-Uwe Baad
Tel. 04 21 / 36 71-48 50 · Fax 04 21 / 36 71-41 06

per-uwe.baad@weser-kurier.de

Ihre Lokalredaktion: Tel. 36713333

Michael Brandt undMathias Sonnenberg (komm.)

Fax 36713791
E-Mail stadtteilkurier@weser-kurier.de

Medienberatung und Verkauf:

Für Vahr, Hemelingen, Bremen-Osterholz:
Per-Uwe Baad Tel. 36714850

Fax 36714106
per-uwe.baad@weser-kurier.de

Altstadt. „Galileo Galilei wurde wegen Kit-
zelns verurteilt“ nennt Rainer Stollmann,
Professor für Kulturtheorie und Kulturge-
schichte an der Universität Bremen, den Vor-
trag, den er am Sonnabend, 14. August, ab 11
Uhr in der Wissenschaftsmatinee „Wissen
um 11“ im Haus der Wissenschaft, Sand-
straße 4/5, halten wird. Galilei legte sich mit
der Kirche an: Galilei sei als Physiker Atomist
gewesen; das habe er mit Gedanken zum Kit-
zeln belegt, heißt es in der Mitteilung des
Hauses der Wissenschaft. Doch ein Atomist
kann nicht an die Verwandlung von Brot und
Wein in Fleisch und Blut Christi glauben. Wie
die Anhänger Galileis und die Kirche sich ei-
nigten, berichtet Stollmann. Der Vortrag
wird als Präsenzveranstaltung stattfinden.
Anmeldungen per E-Mail an info@hausder-
wissenschaft.de sind erforderlich. Der Ein-
tritt ist frei. Zusätzlich wird der Vortrag auf-
genommen und auf der Internetseite des
Hauses veröffentlicht.

Galileis Konflikt mit der
Kirche wegen des Kitzelns

HAUS DER WISSENSCHAFT

RIX

Osterholz. Das Impfmobil des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) macht Halt im Weser-
park. Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren
können sich am Donnerstag, 12., und Freitag,
13. August, dort kostenlos und ohne Voran-
meldung gegen das Corona-Virus impfen las-
sen. Das Impffahrzeug steht in der Zeit von
11 bis 18 Uhr allen Besucherinnen und Besu-
chern auf dem Parkplatz des Weserparks of-
fen.

Wer eine Impfung in Anspruch nehmen
möchte, kann sich vor Ort von Fachpersonal
beraten lassen. Dabei kommen der Impfstoff
Johnson & Johnson und Moderna zum Ein-
satz. Die Aktion wird in Zusammenarbeit mit
dem Impfzentrum Bremen durchgeführt.

Neben einem amtlichen Personalausweis
oder Reisepass müssen Besucherinnen und
Besucher ihre Gesundheitskarte sowie einen
Impfausweis mitbringen. Sollte kein Impf-
ausweis vorliegen, wird vor Ort eine Ersatz-
bescheinigung ausgestellt.

Während es sich bei Johnson & Johnson um
eine Einmalimpfung handelt, ist bei Mo-
derna eine zweite Impfung erforderlich, die
am 9. und 10. September am Weserpark
durchgeführt werden kann. Sollten die bei-
den Termine für eine Zweitimpfung nicht
wahrgenommen werden können, besteht die
Möglichkeit, einen Termin im Impfzentrum
zu vereinbaren.

Nähere Informationen zu den Terminen
und den Impfstoffen finden Interessierte
ebenfalls unter www.weserpark.de.

Impfmobil kommt
zum Weserpark

ATT

Hemelingen. Für Raphael Wutz und Jonas
Holst ist während der Corona-Pandemie ein
lang gehegter Wunsch in Erfüllung gegan-
gen. Die beiden Studierenden der Hoch-
schule für Künste (HfK) haben endlich be-
zahlbare Räume gefunden, um als freischaf-
fende Künstler zu arbeiten. „Wir haben et-
was gesucht, um unsere eigenen Kunstob-
jekte umzusetzen und wollten nicht mehr
auf die offenen Ateliers in der HfK angewie-
sen sein“, erzählen sie. Im dritten Stock des
Verwaltungsgebäudes der ehemaligen
Wurstfabrik Könecke können sie nun schon
seit neun Monaten ein Büro als Kunstatelier
nutzen. Es gibt zwei Zimmer, dazu Kaf-
fee-Küche und Bad. Die Tische und Regale
sind inklusive, und hier haben sie ihren
3-D-Drucker und eine CNC-Fräsmaschine
aufgebaut.

Auf den ersten Blick sieht es wie ein Labor

aus, und das soll es auch sein. Denn hier ent-
stehen per Computersteuerung plastische
Figuren und Modelle aus Kunststoff oder
Holz.

In dem Könecke-Gebäude hat die Bremer
Zwischen-Zeit-Zentrale (ZZZ) seit 2015 unter
dem Titel „Wurst Case“ einen Ort geschaffen,
an dem Kreative zu erschwinglichen Preisen
Räume auf Zeit erhalten. So arbeiten auf vier
Stockwerken unter der Adresse Zum Se-
baldsbrücker Bahnhof 1 inzwischen rund 50
Kreative: Fotografen, Musiker oder Taschen-
macher, Grafiker und Designer. Sie alle tes-
ten dort ihre Projekte und wollen vom gegen-
seitigen Austausch und der Inspiration pro-
fitieren. „Wir suchen verrückte Ideen, Jung
und Alt, Ungewöhnliches und Neues“, heißt
es auf www.wurstcase-hemelingen.de.

Nach ihrem Studium für Integriertes De-
sign an der HfK haben sich Raphael Wutz
und Jonas Holst zusammengetan und ge-
meinsam das „Studio Multi“ gegründet. Es
ist ein erster Schritt in die Selbstständigkeit,
und als „multidisziplinäres Designstudio“
wollen sie möglichst viele Bereiche abde-
cken.

Raphael Wutz will sein Bildhauer-Studium
noch weiterführen und beschäftigt sich auch
mit Kunst-Installationen. Jonas Holst hat
sich hauptsächlich auf Produktdesign kon-
zentriert. Erste Versuche ihres Kunstschaf-
fens sind bereits gut gelungen. So hat Ra-
phael Wutz mit dem 3-D-Drucker experimen-
tiert und künstlerische Figuren hergestellt.
Dabei werden computergesteuert mit
schichtweisem Aufbau dreidimensionale
Gegenstände erzeugt, indem sich Kunst-
stoff-Material nach und nach aufträgt.
Kleine Skulpturen und Reliefs können so ent-
stehen, auch komplexe Formen sind mög-
lich.

„Das Ausdrucken kann fünf Stunden dau-
ern, aber auch bis zu einer Woche in An-
spruch nehmen“, erklärt Wutz und berichtet,

dass er seine Figuren bei der Konstruktion
am Computer auch gerne der Zufälligkeit
durch Algorithmen überlässt. Die Figuren
werden anschließend farbig bemalt und auf
Instagram in den Sozialen Medien präsen-
tiert. Sie sehen aus wie fantasievolle Co-

mic-Gestalten und waren auch schon auf
verschiedenen Kunstausstellungen zu sehen.

Dagegen hat sich Jonas Holst als Produkt-
designer schon ganz konkret mit Spielzeug-
formen beschäftigt und mit seiner CNC-Fräs-
maschine entsprechende Modelle aus Holz

angefertigt. „Mich interessieren klare und
poetische Details“, sagt Holst, und vielleicht
wäre damit eine Serie von Kinder-Spielzeug
machbar.

Von ihrer Kunst können die beiden Krea-
tiven allerdings noch nicht ihren Lebens-
unterhalt bestreiten. Raphael Wutz kam vor
sieben Jahren aus Süddeutschland zum Stu-
dium nach Bremen und wohnt seitdem im
Stadtteil Walle. Der 30-Jährige arbeitet regel-
mäßig auf dem Wochenmarkt. Sein nächs-
tes Kunstabenteuer ist die Teilnahme an der
zweimonatigen Aktion „Re-Art Meets Kul-
turerbe 2021“ ab dem 19. August in Cuxha-
ven-Ihlienworth.

Jonas Holst wohnt seit Studienzeiten in der
Bremer Neustadt und arbeitet aktuell im
Fahrrad-Repair-Café an der Hochschule Bre-
men. Er schätzt das Konzept dieser Selbst-
hilfe-Werkstatt als Begegnungsort und Real-
labor am Campus. Zudem fühlt er sich in
dem innovativen Gebäude aus Holz und Glas
an der Langemarckstraße sehr wohl. Der
35-Jährige ist überhaupt Fahrrad-Fan und
kann sich auch vorstellen, spezielles Zube-
hör für Fahrräder zu entwerfen und zu ge-
stalten.

Die Kunst kommt aus dem 3-D-Drucker
Raphael Wutz und Jonas Holst arbeiten freischaffend in ihrem Atelier im ehemaligen Könecke-Gebäude

Die beiden Studenten Raphael Wutz (links) und Jonas Holst bei der Arbeit in ihrem Atelier im Wurst-Case. FOTOS: PETRA STUBBE

von Margot Müller

Schön angemalt ist diese Figur als Comic-Ge-
stalt erkennbar.

Einsam sitzt eine Figur, die aus dem 3-D-Dru-
cker stammt, im Schrank.

„Mich interessieren
klare und

poetische Details.“
Jonas Holst, Student und Künstler

Informationen und Kontakt zum „Wurst
Case“, Zum Sebaldsbrücker Bahnhof 1, unter
Telefon 69 58 126.


